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Stellungnahme der Gesellschaft für Turkologie, Osmanistik und Türkeiforschung e.V.  

(GTOT)  

zum drohenden Aus der Turkologie an der Justus-Liebig-Universität Gießen 

 
Die Gesellschaft für Turkologie, Osmanistik und Türkeiforschung e. V. (GTOT) nimmt mit 
großer Sorge die derzeitigen Planungen zur Kenntnis, die Professur für Turkologie an der 
Justus-Liebig-Universität Gießen nach dem Ausscheiden des gegenwärtigen Stelleninhabers 
nicht wiederzubesetzen. Eine solche Entscheidung würde nicht nur eine einzelne Professur 
betreffen, sondern auch einen traditionsreichen und fachlich breit aufgestellten universitären 
Standort dauerhaft gefährden. 

Die GTOT vertritt als wissenschaftliche Fachgesellschaft die Interessen der Forscherinnen und 
Forscher, die sich aus philologischer, historischer, sprach-, literatur-, kultur- und 
sozialwissenschaftlicher Perspektive mit der Türkei, dem Osmanischen Reich, Zentralasien 
und dem Kaukasus sowie mit den Sprachen, Literaturen und Kulturen turksprachiger 
Gesellschaften befassen. Zu ihren satzungsgemäßen Aufgaben gehört insbesondere die 
Stärkung der institutionellen Präsenz der Forschung und der akademischen Lehre in den 
Gebieten der Turkologie, Osmanistik und Türkeiforschung. 

Die Gießener Turkologie nimmt innerhalb der deutschen Hochschullandschaft eine besondere 
Stellung ein. Sie verbindet die wissenschaftliche Beschäftigung mit der modernen türkischen 
Sprache und Kultur mit der Erforschung weiterer Turksprachen und turksprachiger 
Gesellschaften in Zentralasien, Russland und den Nachfolgestaaten der Sowjetunion. Durch 
ihre Einbindung in das Gießener Zentrum Östliches Europa, in kulturwissenschaftliche 
Forschungsverbünde und in interdisziplinäre Studiengänge reicht ihre Bedeutung weit über 
die Grenzen eines einzelnen Faches hinaus. 

Mit dem Wegfall der Professur würden nicht nur etablierte Forschungsfelder und 
internationale wissenschaftliche Netzwerke geschwächt, sondern auch die wissenschaftliche 
Qualität insgesamt. Gefährdet wären ebenso die qualifizierte universitäre Vermittlung des 
Türkischen und weiterer Turksprachen, die Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
sowie langfristig die Möglichkeit, fachlich fundierte Sprach-, Kultur- und Regionalkompetenz 
in Hessen zu erhalten. Solche Kompetenzen können nach dem Abbau entsprechender 
Strukturen nicht kurzfristig wiederhergestellt werden. Gerade kleine Fächer sind auf eine 
verlässliche institutionelle Kontinuität angewiesen; ihr Wert lässt sich nicht allein anhand 
kurzfristiger Studierendenzahlen oder unmittelbar messbarer Auslastung beurteilen. 
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Die geplante Aufgabe der Professur steht zudem in einem deutlichen Spannungsverhältnis zur 
gesellschaftlichen und bildungspolitischen Bedeutung der türkischen Sprache in Hessen. Eine 
wissenschaftlich fundierte Türkisch-Ausbildung bildet eine wesentliche Voraussetzung sowohl 
für die Ausbildung zukünftiger Lehrkräfte als auch für den Ausbau des Türkischen als Schul- 
und Bildungssprache. Darüber hinaus sind Kenntnisse über die Türkei und Zentralasien 
angesichts wachsender politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Verflechtungen von 
hoher strategischer Bedeutung. 

Die GTOT erkennt die schwierige finanzielle Lage der hessischen Hochschulen sowie den 
erheblichen Konsolidierungsdruck an. Haushaltsbedingte Einsparungen dürfen jedoch nicht zu 
irreversiblen Strukturentscheidungen führen, durch die wissenschaftlich ausgewiesene, 
gesellschaftlich relevante und bundesweit nur an wenigen Standorten vertretene Fächer 
dauerhaft verschwinden. Die Bewahrung der fachlichen Vielfalt gehört zu den zentralen 
Aufgaben einer Universität und kann nicht allein den jeweils betroffenen Fachbereichen 
überlassen werden. 

Die Gesellschaft für Turkologie, Osmanistik und Türkeiforschung appelliert daher 
nachdrücklich an das Präsidium der Justus-Liebig-Universität Gießen und an die hessische 
Landesregierung, 

• die Professur für Turkologie dauerhaft zu erhalten, 
• ihre zeitnahe und fachlich angemessene Wiederbesetzung sicherzustellen und 
• gemeinsam eine tragfähige Finanzierungsperspektive für die Turkologie und die 

wissenschaftliche Türkisch-Ausbildung in Gießen zu entwickeln. 

Die GTOT unterstützt ausdrücklich die laufende Unterschriftenkampagne „Stoppt das Aus für 
die Turkologie und die Türkisch-Ausbildung in Gießen“ und ruft ihre Mitglieder sowie alle an 
der Zukunft der Turkologie Interessierten dazu auf, sich dieser Initiative anzuschließen. 

Die Einstellung der Gießener Turkologie wäre ein Verlust für die Justus-Liebig-Universität, für 
das Land Hessen und für die gesamte deutschsprachige Wissenschaftslandschaft. Die 
institutionelle Vielfalt der kleinen Fächer zu erhalten, ist keine rückwärtsgewandte 
Bestandssicherung, sondern eine Investition in wissenschaftliche Kompetenz, 
gesellschaftliche Verständigung und internationale Handlungsfähigkeit. 
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